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DeutfchlanS.
Karlsruhe,  18 . März . Der BerfaffungSausschuß

der badischen Nationalversammlung hat seine Arbeiten in
«per und zweiter Lesung beendet und richtet jetzt einen
Druckbericht darüber an die Nationalversammlung. TaS

ustrvdekowmen der Verfassung war noch bis zum letzten
upenblick gefährdet, da das Zentrum sich vorbehielt, im

Plenum Abänderungsonträge zu stellen, worauf von sozial¬
demokratischer Seite mit der Drodung geantwortet wurde,
sich überhaupt an der varlamentarischen Arbeit nicht wehr
z« beteiligen. Gestern wurde nun ein Zentrumsantrag an¬
genommen, daß die Leitung des Religionsunterrichts Sache
-er Kirche und der religiösen Gemeinschaftensein solle. Aus
dieser.Grundlage kam eine Verständigung zustande. — Die
Regierung hat die Kommunalverbände, die die ihnen auf-
gegebene Stückzahl an Schlachtvieh nicht aufbringcn können,
zur vorübergehenden Sperrung des Bezirks gegen die Aus¬
fuhr von Zucht-, Nutz- und Einstellvich ermächtigt.

Halle,  18 . März . Da die Spartakistensührer ihre
Tätigkeit auf die ländlichen Ortschaften ausdehnen, und dort
, »ch zahlreiche verborgene Waffen lagern , hat General
Märker den Belagerungszustand über Merseburg, Delitsch.
Bittersrld usw. verhängt.

Elberfeld,  12 . März . In Belgien soll, wie die
„Rhein.-Wesif. Ztg ." meldet, an vielen Orten die Revolution
«usgcbrochen sein. In Lüttich und Charterst kam es zu
GtrahenILmpfen. Der König ist plötzlich nach England ab-
gereist. (Wir geben die Meldung mit allem Vorbehalt
wieder. Schriftl.)

Berlin,  13 . März . Deutschlands Ziele bei den Frie-
bensveihandlungen und die Arbeitsteilung bei den 'Bera¬
tungen über die Forderungen der Gegner wurden am
Mittwoch in einer Sitzung der Reichsbehö-den, der Sach¬
verständigen und. einiger Jnteressenverbände unter dem
Vorsitz des Kraken Bernstorff im Reichsschatzamt beraten. —
Der zweite Reichskongreß der A.-, B.» und S -Räte ist auf
Dienstag, 8. April, verschoben worden. — Drei Sparta-
kistensührer sind in Breslau wegen Vorbereitung eines
Putsches verbastet worden. Das von ihnen im Geheimen
gedruckte Spartakusorgan konnte deshalb am Mittwoch nicht
«scheinen

Berlin,  13 . Mürz, Kaum ist der Generalstreik bei-
gelegi, so werden bereiw in den Fabriken Vorbereitungen
skr einen neuen Generalstreik getroffen, der am 25. März
gleichzeilig mit der Stillegung der Elektrizitäts-, Gas - und
Waffeiwerke beginnen soll. Man scheint aus einen General¬
streik im ganzen Lande hinzuorbeiten.

Berlin,  18 . März , lieber ganz Ostpreußen wu' de
brr Belagerungszustand verhängt. Der Eisenbahnverkehr
«it Thorn , Bromberg und Sckneidcmühl wurde eingestellt.

Stettin,  13 . März . Eine Menge zog, nachdem sie
gestern im Schloßhofe demonstriert halte, nach dem Boll¬
werk, wo der Kreuzer „Straßburg " lag Eine Rotte meist
halbwüchsiger Burschen befand sich bald auf dem Kreuzer
und brachte unter Gejohle 3 Maschinengewehre, Munit on
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„Kola Herton ! Kola Herton I" murmelte
Hubinger ein Mal über das andere vor sich
hin ; und dann dachte er zurück an die Briefe,
die er in der schönen Mimi von Salten Schreib¬
tisch gefunden, diese seltsamen Briefe, aus denen
gleichfalls die verworrene Sprache eines getrübten
Geistes redete. Aber unter diesen Briefen stan¬
den zwei Buchstaben : H. N. — Hans Norbert.

Wenn dies ein Zufall war , dann war es
ein unglückseliger! Und wie sollte „H. N." je¬
mals passen auf Kola Herton ? Freilich: das „H"
stimmte, aber es stand voraus.

Hubinger richtete sich plötzlich auf. Wo hatte
er denn seine Gedanken gehabt ? Natürlich hieß
„H. N." Kola Herton ! Nach russischer Sitte , die
besonders in den Provinzen stark eingebürgert ist,
schreibt man den Vornamen nach dem Familien¬
namen , so .wie dies bei uns die Schüler ' tun.
Also : Herton und dann , da ,Kola ' doch nur !
eine Abkürzung von .Nikolaus - ist, den Anfangs¬
buchstaben des letzteren Namens . Auch hier ließ
sich also eine Uebereinstimmung finden ! Viel¬
leicht war sie nur mühsam ausgeklügelt , deckte
sich vielleicht gar nicht mit der Wirklichkeit, aber
sie war möglich, sogar sehr möglich, ja wahrscheinlich.

Der Kraftwagen dielt mit einem scharfen Ruck.
„Nanu ? Was ist denn los ?" Damit beugte

sich Hubinger aus dem Fenster.
„Da vorne liegt etwas " — antwortete der

Autolenker. — „Weiß Gott ! Ist das nicht ein«
Frau ?"

Hubinger war schon ausgestiegen und schritt
n«n rasch neben dem Wagenführer einer dunklen
Stelle auf der Straße zu.

und andere Gewehre von Bord. Die Matrosen ließen es
geschehen. (!) Bis in die spicken Nachmiitagsstunden umlagerte
eine große Menge den Kreuzer und gegen Abend wurde
von dem Führer der Bewegung verkündigt, daß man durch-
gesctzt hatte, daß der Kieuzer „Straßburg ", indem man eine
Gefahr für die Errungeuschaiten der Revolunon sehe, ven
Hasen alsbald verlassen müsse. Das Schiff machte sich in
den Abendstunden, wie verschiedene Morgenblätter berichten,
zur Ausfahrt aus dem Hafen bereit.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar,  12 . März . Bei der heute fortgesetzten Be¬

ratung des SoziolifierungSgesetzeSlegte Abg. Bögler (D.
B.) namens derselben Verwahrung gegen die Kommisstons¬
beschlüsse ein, welche nach ihrer Ueberzeugung für die ge¬
samte deutsche Volkswirtschaft verderblich sind und den Wie¬
deraufbau unserer Wirtschaft hemmen. Abg. Pachntcke
(D. d. P .) erhofft von dem Gesetz eine versöhnende Wirkung.
Dem Z 2, welcher der Sozialisierung Tür und Tor öffne,
könne seine Partei nicht zustimmen, trotzdem werde sie dem
Gesetz als Ganzem zustimmen. Abg. Bei dt (D. N.) lebnt
die jetzt von der Regierung vorgeschlageneArt der Soziali¬
sierung als in tiefstem Grunde unsozial ab, da der Gesetz¬
entwurf der Regierung einen Universalichluss« gibt, welcher
der Sozialisierung alle Tür -n öffnet. Inzwischen sind von >
den Deuticb-Nalionalen und der Deutschen Vollspur !« ver- I
schiedene Abänderungsaniräge eingegangen. Abg. Burlage
(Z.) 1 Zu 8 2 hält meine Partei daran fest, tzaß eine Ent¬
eignung nur gegen angemessene Entschädigung statifindet.
Von Kommunismus kann keine Rede sein. Die Abände¬
rungsanträge sind für uns unannehmbar . Wir wollen den
Arbeiter in seinem ßmporstrcben unterstützen. Abg. Dr.
Cohn (U .S .) : Etwas sozialer Geist steckt ja in dem 8 2,
aber wir glauben nicht an die Ausführung des Gedankens, s
Tie Verantwortung für die Vorgänge in Lickttenberg lehnen
wir ob Die Räiedewokratic auf wirtschaftlichem Gebiet wird
trotz allen Sperrens kommen. Von den Abg. Auer  und
Genoffen geht der Antrag ein, in H 2 oie Worte „gegen
angemesseneEn schädigung" zu streichen. Hierzu verlangt
die Deutsche Volksparier namentliche Abstimmung. Abg.
Braun -Nürnberg (Soz.i : Wir wollen die Uederführung
der Werke in den Besitz der Gesellschaft. Der Arbeiter
muß Anteil an dem Gedeihen der Uniernehmungen erhal¬
ten, damit er wieder Freude am Wirken Kat. Den Ent¬
schädigungsanspruch lehnen wir ab. Abg. Dr . Becker -Es¬
sen (Deurschnat. Vv.i : Nicht sachliche, sondern politische
Gründe haben das Gesetz veranlaßt . Das haben alle Red¬
ner anerkannt. Wir glauben nicht, daß die Sozialisierung
irgendwie Ruhe und Ordnung bringen wird. Abg. Dr.
Traub (Demschnar . Vo.) : Wir stehen am Endpunkte un¬
serer deutschen Volkswirtschaft, wenn das Gesetz angenom¬
men wird. Dieser Niedergang wird zu einer Verschärf»- g
der Frredcnsbedingurigen führen. Das ganze Gesetz bildet
nur eine Sicherstellung der sozialistischen Macht im Wirt¬
schaftsleben. Ich besürcyle eine große Enttäuschung der
Arbi-iteimafsen, wenn sich die großen Versprechen der So - -

Richtig ! Quer u -er . LemWeg  lag ein ri arper-
Ein er Mantel umschloß öle Gestalt
und oa:->a)le pch am Boden ; das Gesicht war
Halo in den Falten versteckt; mail sah nur das
schimmernde Haar , von dem ein dunkles Spitzsn-
tuch herabaeglitten war ; eine blasse Hand ruhte
auf dem Mantel , und an dieser Hand stak ein
Ring . Und diesen Ring erkannte Hubinger , der,
nachdem er seine Taschenlaterne angezündet
hatte, sich niederbeugte , sofort an seiner selt¬
samen, altertümlichen Fassung als den Ring , den
er an der Hand der Frau Herta Hertan gesehen.

Eine Minute später hatte der Polizeirat mit
Hilfe des Autolenkers die Ohnmächtige daß sie
nur ohnmächtig war , hatte der geübte Kriminalist
sofort erkannt — emporgerichtet. Im selben Augen¬
blick schlug die junge Frau die Augen auf, und
auch iy diesen sanjten Sternen lag jetzt dasselbe
Entsetzen, dieselbe Angst, die Hubinger auch in
den. Augen der toten Schauspielerin gelesen hatte.

' „Aber Frau Herton " — sagte er gütig und
half ihr, sich zu erheben —, „was treiben Sie
denn ? Wie kommen Sie zu dieser Stunde und
ganz allein hierher in diese einsame Gegend ? Ein
Glück, daß ich Sie fand !"

„Er sprach weiter in seiner freundlich väter¬
lichen Art, während er sie sorglich zum Wagen
führte, und jetzt erst, wo der volle Schein der !
Laterne auf ih? Gesicht siel, sah er, wie totenblaß -
diese lieben, anmutigen Züge waren.

„Aber kleine Frau " redete er ihr immer -
wieder zu „törichte, kleine Frau!  Nun , nun!  ;
Fassen Sie sich nur vorerst ! Und dann erholen
Sie sich!"

Er stand neben dem Wagen.
„Wohin ?" fragte er.
„Nack, — nach Hause !" — stieß sie hervor;

dabei schlugen ihre Zähne hörbar aufeinander,
und ein Frostschauer schüttelte sie.

„I «, kleine Frau - was heißt das : Nach

zialdemokratie nicht verwirklichen lassen. Reichsminister
Miss eil:  In unserer Zeit hat kein Priva1un1ern«h« e»
mehr länger Anspruch darauf , private Verdienste zu Wo¬
chen, sondern das Wohl der Allgemeinheit foidert, daß es
in ihren Besitz übergesührt wird. Die Regierung fühlt die
Verpflichtung, ungesäumt von der Sozial -sierungsbesugniS,
die ihr in diesem Gesetz übertragen wird, Gebrauch zu ma¬
chen. Zum 8 4 liegen Abändekungsamräge der Deutsche»
Bolkspariei , der Deuischnationalen Volkspariei und der
Unabhängigen vor. Abg. Schiele (Deutschnak . Bp.) :
Der 8 ^ hängt wie ein Damoklesschwertüber tausende vö»
Betrieben. Wir verlangen, daß ausdrücklich der Grund und
Boden von dem Gtsetz ausgeschlossen wird. Zu 8 5 begründ«
Abg. Kraut (Deuischnar . Vp.) : einen Antrag , das Inkraft¬
treten des Gesetzes für die besetzten Gebiete auSzuschließc»,
damit der Feind nicht Gelegenheite habe, diese Betriebe «l»
Staatsgut für sich in Anspruch zu nehmen. Damit ist die
zweite Beratung erledigt, die Abstimmung soll am Donners¬
tag vorgenommen werden.
Was die Evteate «och alles mit «ns vor hat.

Weimar,  13 . März . Nach der gestrigen Plenarsitzung
traten sämtliche Abgeordnete aller Parteien des Rheinländer,
von Rheinkcflen und der Rhrinpfalz zu einer Besprechung
zusammen, um gegen den Ausrui, der am Mittwoch in der
„Köln-schen Volkszeitung" zur Schaffung einer rheinische»
Republik erschien, in einer geharnischten Kundgebung Stell-
lung zu nehmen.

Bielefeld,  13 . März . Uebcr die Pläne der Alliierte»
mit dem Rheinland erfahren die Bielefelder „Westfälische»
Nachrichten" aus durchaus zuverlässiger Quelle:

Wie die von der Zentralstelle in Köln geführten Be»
Handlungen ergeben, soll nach den von den Alliierten de«
Frstdensvsrirag zu Grunde gelegten Bedingungen die Rh« »-.
Provinz zu einer selbständigen Republik ausgeruien werde»,
die nicht nur aus Preußen , sondern auch aus dem deutsche»
Zollvereinsgebiet ausscheidet, sodoß jede E-rckuhr aus de»
übrigen Deutschland in die Rheinprovinz zollpflichtig werde»
soll.

Während bisher vielfach von einer rheinisch-westfälische»
Republik die Rede war, soll Westfalen m der preußische»
Zugehörigkeit verbleiben. Der deutschen Industrie solle»
von Frankreich zwar alle Rohstoffe geliefert werten , die Er-
tiägniffe der Betriebe sollen aber so lange beschlagnahmt
weiden, bis allen gestellten Entschädigungsansprüchen e»t-
sprocken worden ist.

Belgien beansprucht seinerseits die deutschen linksrhei¬
nischen Städte Malmedy, Montjoie und Aachen, doch ist es
noch fraglich, ob die Entente der Abtretung der letztere»
Stadt zustimmen wird.

Bern,  12 . März . Der deutsche Charakter des Saar¬
gebiets wird von der Entente durchaus anerkannt. Gerade
deshalb sollen nach den Pariser Konscrenzbeschlüffcn, die in-
dessen, noch der .Zustimmung Wilsons bedürfen, die Saarge¬
biete ohne Volksabstimmungan Frankreich abgetreten werde»
mit ber Beg' ündung, daß Deutschland für die von ihm e»

Hause ? Wollen Sie nach Ihrer Stadtwohnung
gebracht werden ?"

Sie nickte rasch.
»Ja — . zu — zu meinem Mäderl ! Ab«

schnell! Ums Himmels willen schnell!"
Hubinger half ihr umständlich in den Wage«,

und zwar mit besonderer Langsamkeit und dabei
scharf nachdenkend. Wolltesie ihn von dem Hietzinger
Häuschen fernhalten ? Oder fürchtete sie irgend
etwas für Lucie ? Beides konnte der Fall sein.

„Ja . ja" — sagte er schließlich—, „ich bringe
Sie schon heim. Aber erst machen wir noch
einen kleinen Umweg, nicht wahr ? Und dann
geht's zum Mäderl , zu Ihrer Lucie !"

Er gab dem Lenker eine Weisung, leise, ob¬
wohl die junge Frau ohnehin auf niemanden und
auf nichts achtete ; sie war , völlig erschöpft, in die
Wagenecke gesunken, hatte die Augen geschlossen,
und schwere Tränen rannen über die schmalen,
totenbleichen Wangen . Aber es schien, als wüßte
sie auch nichts davon, daß sie weinte ; wie zer¬
brochen mar sie, wie gänzlich vernichtet.

Hubinger betrachtete sie schweigend und teil¬
nahmsvoll . Trog seines aufrichtigen Mitgefühls
— sein Instinkt sagte ihm ja, daß er es mit keiner
Schuldigen , höchstens mit einer Märtyrerin ihrer
Neigung zu run hatte — sah er alles scharf wie
unter einer Lupe. Der weite schwarze Mantel
war am Saum schwer feucht, die Straße aber
war ganz trocken; nur  auf den schmalen Feld¬
wegen stand dort und da das Wasser in großen,
blanken Lachen. Frau Herta war .also nickt immer
auf der breiten Straße gegangen , denn am
unteren Rand ihres Rockes klebte Lehm und
Staub zusammengeballt , und einzelne dürre Halme
hingen daran.

(Fortsetzung folgt.)



A«,r »»sSH>, lewachten fra«zSstsche« Kohlen, «biete Ersatz
Äße » müsse.

Berlin,  1 ». Mär ; . Die neue« Waffenstillstands-
»»tz FriedenSbedingnngen bedeuten in ihrer Gesamihei:
nicht« weniger als die vollkommene Wehrlosma-buny Deutsch¬
land» zur See und zwar nicht nur für einen Angriff, son¬
der« auch für die reine Verteidigung. Die in der Nachricht
der . LimeS' erwähnten zu übergebenden 8 Schlachtschiffe,
» Kreuzer, «2 Torpedodootszerstürer und 50 Torpedoboote
And bis auf unwesentliche Ueberbleivsel der Rest unserer
Gchlachtflotte. Man kann ihn als den Torso einer Bertei-
digungSmarine,' als Küftenverteidigungsslotie ansehen, wie
Ke nnS in den durch Reuter verbreiteten Friedensbeding-
««,en von unseren Feinden zugestanden werden soll.

London,  13 . März . In Erwiderung auf eine An,
krage im Unterhaus sagte der Staatssekretär der Admirali-
tilt, die Frage der Zukunft Helgolands werde von der Frie¬
denskonferenz erwogen. Der Besitz der Intel durch Deutsch¬
land bedeute eine beträchtlicheStärkung der deutschen See-
gewalt. Bezüglich der abgelieserten deutschen U Boote teilte
der Staatssekretär mit, daß bisher 54 frühere deutsche U-
H»ote verkauft wurden. Der Erlös des Verkaufs werde
»nter die Alliierten verteilt werden, lieber das Schicksal
der anderen, den Deutschen abgenommenen Kriegsschiffe
werde der Oberste Krisgsrat in Paris entscheiden.

Paris, >3 . März . Seit der Rückkehr Lloyd Georges
»i« « t »re britische Abordnung gegenüber der Frage der
Tersenkuug der deutschen Kriegsschiffe einen veränderten
Kitandpunkt ein. Wahrscheinlich wollen die britischen Ver¬
treter Frankreich und Italien iinige deutsche Schiffe zuge-
Kehen, den englischen Anteil jedoch versen'en. Es heißt,
daß England dadurch Amerika der Notwendigkeit entheben
»oll «, sein großes Schiffsbauprogramm durchzuführen, dessen
Grundgedanke war, daß kein Staat eine Flotte von solcher
Gr»ße haben dürfe, daß sie gegenüber anderen Mitgliedern
des Völkerbunds eine Kontrolle über die See ausüben
>lln»e. Die Amerikaner sind ebenfalls der Ansicht, daß die
Herstärkung der französischen und der italienischen Flotte
»« eine bestimmte Zahl Schiffe das gegenwärtige Gleichge¬
wicht in der Seegewalt nicht erheblich verändern werde
«Her gegenüber Deutschland und Oesterreich.

Paris,  13 . März . Nach Beseitigung des anfänglichen
»werikanischen Widerspruchs droht inzwischen in der po n.
Krage eine Lösung, die den extremsten polnischen Foroer-
»»ze« entsprechen würde. Das polnische Reich würde danach
«wa 30 Millionen Einwohner zählen und Oberschlesien so¬
wie große Teile Ostpreußens und W-stpreußens m' t Danzig
»mfässen; auch soll Polen einen Teil der leichten deutschen
G«estreitkrä!te erhalten. An der Bestimmung der deutsch-
polnischen Grenze hat auch Italien teilgenommen, das sich
burch Unterstützung der französischen Absichten die Zustim-
» «ng Frankreichs zu verschiedenen Wünschen, namentlich
betr. die besetzten griechischen Inseln , die es nicht heraus-
gebe« will, gesichert zu haben scheint. Einschließlich des
«m» Rhein zu errichtenden Pufferstaates soll Deutschland ge¬
gen 12 Millionen Einwohner und seine wichtigsten Jndu - i
swiegebiete verlieren.

kluslanS.
Rotterdam,  12 . März . Am Samstag ist von Rot¬

terdam ein Lebensmitteldampfer der Mannheimer Lazer-
hausgesellschastmit der ersten Sendung Lebensmittel von
de« Verbündeten nach Duisburg abgegangen. Es soll sich
»« 800 Tonnen Äehl handeln. Diese Woche sollen die
regelmäßigen Lebensmitteltransporte von Rotterdam be¬
ginnen, zu denen die Mannheimer Lagerhausgesellschaft
bereits 8 Dampfer beordert hat.

Bern,  12 . März . In der Schweizer Presse besteht
«nee Erregung wegen verschiedener Forderungen Italiens.
„Rcsto del Carlino" verlangt den Abtausch des Münsterlals,
des Puschlays und des Bergrlls an Italien gegen das ita¬
lienische Livigno und einigen anderen unwirtlichen Bergtälern.
Gironi , der Oberinspektorder italienischen Staatseifenbahtien,
fordert in einer Eingabe an den König von Italien den
ganzen Kanton Graudünden und das Tessin.

Basel,  12 . März . „Secolo" meldet : Die italienische
Abordnung in Paris hat als Grundbedingung des Borscre-
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Hubinger sah dies alles, und doch blickte er
kaum hin. Sein geübter Blick ließ ihn eben nie
im Stich und erlaubte ihm, zu beobachten, ohne
den Beobachteten im mindesten zu stören. Auch
Herta Herton merkte nichts von der Untersuchung,
derer sie unterzog ; sie hatte die Augen geschlossen
und lag müde, zu Tode erschöpft, in den Kissen.

Das Auto flog dahin, vorüber an jungen
Bäumen, die wohl schon leise zu grünen be¬
gannen, jetzt aber im Dunkeln kahl und dürraus-
saben: vorbei an langen Gartenmauern, an ein¬
samen Villen und hübschen Landhäusern. Da
und dort brannte noch eins Lampe und warf
ihren milden Schein hinaus in die Finsternis;
der Wind glitt seufzend durch die Aeste und be¬
wegte diese so, daß sie wie Gespensterarme in
die Luft hineinzugreifen schienen.

Als das Auto eben um eine Straßenecke
bog, klang ihm ein Ruf entgegen, der den
Führer veranlaßt«, anzudalten, und gleich darauf
schaute Doktor Wild mit scharfen Augen durch
das offene Fenster in den Wagen.

„Ich erkannte Ihr Auto, Herr Rat" — rief
er, — „und bitte Sie , mich mitzunehmen. Sie
fahren natürlich in das kleine Haus ; dahin muß
auch ich! Habe dort Leute postiert, muß aber
selbst Nachsehen. Die oerflirte Gestalt im schwarzen
Mantel ist uns entwischt: der Teufel weiß, was
das Gelichter hier für Schlupfwinkel hat."

Dies sagte er in seiner raschen, überstürzten
Art, während er den Schlag öffnete und sich
niedersrtzte.

Als er Herta Herton gewahrte, prallte er im
ersten Augenblick fast zurück, dann rückte er seine

denS sie sofortige Entwaffnung aller der an Jtalie « gren¬
zende« ehemaligen Länderteile Oesterreich Ungarns gefordert.
Die italienische Regierung ließ durch ihre Abordnung in
Paris zum Ausdruck brinAen, daß die fortgesetzt heraus¬fordernde Haltung der Sudslawen, Kroaten und Slowenen
Italien zwinge, .noch bedeutende Sireikrätt « mobil zu halten.

London,  12 . März . In einer Konferenz, bei der
38 Gewerkschastsverbändevertreten waren, wurde berichtet,
daß eine befriedigende Lösung bei der Einschränkung der
Arbeitsstunden gefunden worden sei. Wahrscheinlich solle
die Zahl der Arbeitsstunden für Berg- und Transportarbeiter
auf 44 Stunden wöchentlich festgesetzt werden.

Amsterdam, >3 . März . Ueber den geplanten Tunnel
unter dem Aermelkanol teilt der englische Ingenieur Francis
Fox de-r „Evening Standard " mit, daß man beabsichtige,
drei Röhren zu legen und zwar jedes Rohr mit einem
Durchmesservon 18 Fuß . Jedes dieser Rohre wird unge-
führ 2« Fuß von dem anderen entfernt liegen. Die Rohre
werden etwa 100  Fuß unter der Sohle des Kanals liegen.

New York,  12 . März . Nach dem Newyork American
behauptet Kudendorff in seinem demnächst erscheinenden
Buch, daß das deutsche Oberkommando nichts von der Ab¬
sicht des Präsidenten Wilson, zu Anfang des Jahres >917
Friedensoerhandlungen zu eröffnen, wußte. „Der deutsche
Kaiser", so sagt Ludcndorff, „faßte tm Jahre >917 den
Entschluß zur Führung des unbeschränkten U-Bootkricges
und das deutsche Oberkommando harte dem Befehl des
Kaisers zu gehorchen."

«US SlaSI . vesirk uns Umgebung
Neuenbürg , 12. März . (Sitzung der bürgerl.

Kollegen .) Der von der Stadtverwaltung vorberei¬
tete Ankauf des Schuon 'schen Hauses am Markt¬
platz wird genehmigt zum Preis von Mk. 18000.
Mit Erledigung der nötigen Formalitäten , sowie
Vermietung der Räumlichkeiten vom Uebernahmetag
ab — 1. April ' 1919 — wird Stadtpfleger -Stellv.
Gollmer beauftragt . — Zu dem Gesuch der
C . Meeh 'schen Buchdruckerei hier um höhere Ver¬
gütung der amtl . städt. Anzeigen im Bezirksamts¬
blatt „Enztäler " mit Rücksicht aus die gewaltig ge¬
stiegenen Löhne und Materialpreise wird anerkannt,
daß die seitherige Vergütung unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen zu niedrig ist und beschlossen,
ueben der Pauschalentschädigung von jährl . Mk. 300
ab 1. Januar 1919 eine Kriegszulage von jährlich
Mk. 500, statt seither Mk. 200 zu gewähren . —
Mit Rücksicht auf die bei Benützung der Badeein¬
richtung im Schulhaus hervorgetretenen Uebelstände
wird der Vorsitzende mit Ausarbeitung einer Bade-
Ordnung .beauftragt . (Ausführung s. Inserat .) —
Aus Anlaß des Ausscheidens des Herrn Rudolf
Hartmann , Verwaltungsassistent , wird demselben für
seine mehrjährigen treuen Dienste bei der Stadt¬
verwaltung der Dank der Stadtgemeinde ausgedrückt.
— Die Beleuchtung im unteren Feuerwehr -Magazin
des Rathauses soll verbessert werden. — Nach Schluß
dieser gemeinschaftlichen Sitzung wurde vor dem Ge-
meinderat weiter verhandelt . Es fand dabei ein
Erlaß des Oberamts wegen Festsetzung von Pausch-
summen für die Prüfung der städt. Rechnungsführung
seine Erledigung . — Dem Vorsitzenden wurde die
Ermächtigung erteilt, die Gehälter für das Kanzlei¬
personal des Stadtschultheißenamts jeweils vorläufig
festzusetzen und die Genehmigung nachträglich ein¬
zuholen. — Einnahme - und Ausgabeanweisungen
schlossen sich an. — Es wurde bekannt gegeben, daß
bei der Sammelstelle für den „Kriegerdank Neuen¬

Brillengläser zurecht und blickte fassungslos auf
die regungslose dunkle Gestalt. Die junge Frau
aber hielt auch jetzt noch die Augen wie in
tiesster Ermattung geschlossen und achtete kaum
auf ihn.

„Herr Rat" — sagte Wild endlich halblaut —,
„wö ums Himmels willen haben Sie die Frau
her? Der Mantel, das Spitzentuch, all dies stimmt
aufs genaueste mit der Gestalt, die vor mir her
über das Feld lief. Es war ganz in der Nähe
des Friedhofs, Herr Rat, und dann war sie plötz¬
lich weg - einfach verschwunden.

„Na, und jetzt ist sie halt da ! Und zwar wohl¬
geborgen bei mir im Auto. Ja, mein lieber
Doktor, es geschehen eben doch noch Zeichen und-Wunder!"

Herta Herton war aufgefahren, als hätte
Wilds Stimme sie wieder zum Leben erweckt.
Mit großen, entsetzten Augen starrte sie ihn an,
dann aber kam ein Ausdruck seltsamer Ent¬
schlossenheit in ihr Antlitz, und ihre Augen nah¬
men einen stählernen Glanz an.

„Warum wundern Sie sich denn sosehr, Herr
Doktor?" — fragte sie fast herausfordernd, was
gegen ihre sonstige scheue Art sonderbar abstach.
— „Schließlich habe ich doch nichts verbrochen
und bin keine Gefangene, kann also gehen,
wohin ich will, und das tar ich. Ich nahm meinen
alten, weiten Mantel um und band das Spitzen¬
tuch ums Haar, gewiß, aber nt denn das etwas
so Auffallendes? Und ich ging spazieren, weil
ich mir ein wenig Bewegung machen wollte nach
diesen Tagen, die so viel Aufregungen brachten.
Ist das nicht begreiflich? Ich wandelte also plan¬
los umher —

„Ueber die Felder ?" fragte Wild wie zwei-
.feind.

Sie blickte ihn kampfbereit an.
„Ja, über die Felder. Was ist denn da

weiter dabei ? Ich bin doch hier ausgewachsen.

bürg " außer der städt. Stiftung bis jetzt M . 58»5
eingegangen find. — Aus der Mitte des Kollegium»
wurde beantragt , mit Rücksicht auf das Ueberhand-
nehmen der Maulwürfe und Wühlmäuse für die
hiesige Markung sofort wieder einen Mausfänaer
aufzustellen. Da auch von anderer Seite bestätigt
wurde, daß trotz des Nutzens der Maulwürfe der
jetzige Zustand,' wodurch die Bewirtschaftung der
Wiesen ganz erheblich erschwert werde, nicht länger
geduldet werden könne, wurde der Antrag zum Be¬
schluß erhoben.

Neuenbürg,  13 . März . Wie wir hören, ist
Stadtvikar lüc . vr . Schäfer  hier zum zweit«,
Stadtpfarrer in Böblingen  ernannt.

Calmbach,  11 . März . Der Mä n nerg esa « g.
Berein  Liederkranz veranstaltete am Sonntag im Gasthmn
z. Bahnhof einen Fawilien - Abend  mit welchem die
Begrüßung der vom Heere Zurückgekehrten und eine Ehrung
langjähriger ireuer Mitglieder verbunden war. In seiner
Begrüßungsansprache gedachte Vorstand Wilh. Zündet
der 8 gefallenen Mitglieder, zu welchen noch 2 vermißte j,
zählen sind, 2.Mitglieder sind «och in Gefangenschaft. La»
Andenken der Kriegsopfer wurde durch Erheben von de«
Sitzen geehrt. Den Wünschen für baldige Rückkehr der t«
Gefangenschaft Schmachtenden wurde Ausdruck gegebc«.
Tags zuvor war den beiden Jubilars » Herren Fritz Burk¬
hard  und Wilh Proß,  welche schon über 25 Jahre all
aktive Sänger dem Verein angehören, ein Siändchen ge-
bracht ; die öffentlich- Ehrung vollzog der Vorstand, indes
er unter Worten des Dankes deren Verdienste gebühreich
würdigte und ihnen als äußeres Zeichen der Anerkennung
eine künstlerisch ausgesührte Ebren-Urkunde sowie em « st
vergoldetem Schild und der Aufschrift „EhienmiigNed" ver¬
sehenes Bereinsabzecchenübergab. Herr Wilh. Proß wurde
in seiner Eigenschaft als langjähriger Vereinsdiener durch

i ein weiteres Ehrenzeichen der Dank des Vereins zum Aus¬
druck gebracht. Anschließend daran wurden weitere 13 Sänger
für 15- und mehrjährige Zugehörigkeit als Sänger zu«
Verein durch tleberreichung eines Sängerrings geehrt. Di¬
rigent Alfred Schüßler -Pforzheim richtete gleichfalls
Worte des Dankes an die Geehrten, deren verdienstvolle»
Wirken er allen Sängern als vorbildlich bezeichnst? ; er ev-
mahnte alle Sänger , in der Pflege des Gesanges unentweP
weiter tä>ig zu sein. Dem im Lied so vielbesungenen Hä-
mattal widmete er Worte des Lobes. Die Feier , umrahmt

§ von prächtigen Männercbören unter Leitung von Dirigent; Schüßler  und sonstigen Darbietungen , nahm einen har-
j «ionischen Verlauf und dürfte allen Teilnehmern in a«ge-
i nebmer Erinnerung bleiben.

Württemberg.
Nagold,  12 . März . Ernährungsminister Baumainr

i sprach über „Die gegenwärtige Ernährüngslage ", die er ftr
j schlimmer hält, als sie je einmal während des Kriege» war,
z und, für den Fall , daß nicht bald Getreide vom Ausland
l kommt, eine Verkürzung der Brotration in Aussicht stellte.
^ Rottweil,  12 . März . Im Hause des Bäckermeister»
s Kämmerer wurde am Samstag eing-brochen und au» de«
s Schlafzimmer eine Kassette mit 32000 Mk. in Wertpapiere^
j Gold' und Papier gestohlen. Noch in der Nacht gelang e»> der Schutzmannschafi, die Diebesgesellschaft zu verhalte»,
j vier etwa 20jährige Burschen und zwei junge Mädchs«.

Der Haupttäter gestand auch ein, die in letzter Zeit hier vor¬
gekommen vier Einbrüche verübt zu haben.

Tübingen, >2 . März . Der 40 Jahre alte verhei¬
ratete Karl Geiger aus Ostpreußen hat die Kellnerin A»w
stasia Jablowski in einer Wirtschaft aus Eifersucht erstochen,

s Er brachte dem Mädchen mit" einem langen Transchisv-
! Messer, das er in Schwenningen gestohlen hatte, mehrere
> Stiche in die Brust bei. Das Mädchen starb bald darauf

in der chirurgischen Klinik. Der Mörder ist verhaftet.
t Ulm,  13 . März . Ein russischer Gefangener, der « tt

dem Zuge auf dem hiesigen Bahnhof anlangte , war, da ihm

kenne jeden Baum und jeden Graben! Immer
bin ich gern einsame Wege gegangen : sie sind
viel schöner als die belebten Straßen ."

„Auch bei Liesein Schmutz?" — warf Hu¬
binger mit einem feinen Lächeln ein.

Sie zuckte die Achseln.
„Was liegt daran, wenn man so altes Zeug

anhat ? Also icy ging spazieren und wollte -
ich sag's Ihnen ganz offen — zum Friedhof ; das
ist ja wohl auch noch keine Untat, besonders w»
ich mit der Tochter des Friedhofsgärtners, mit
Hanne Metzer, der Blumenbinderin, einst in die¬
selbe Schule ging ! Ich besuche sie noch immer
gern einmal, und heute- zog mich noch etwas hin:
eine alte sonderbare Vorliebe, die ich habe, die
Vorliebe, gern die Toten anzuschaueti. Lächelti
Sie nicht Herr Doktor! Es ist doch auch das gar
nichts so Außergewöhnliches; viele finden einen
eigenen, merkwürdigen Reiz darin, Verstorbene
zu sehen, besonders Menschen, die man kannte.
Mich zog's heut förmlich hin, denn die schöne
Frau von Salten ist dort aufgebahrt. Aber kaum
war ich in die Nähe des Friedhofs gekommen,
da war auch schon ein Herr hinter mir — ich
weiß nicht, was er wollte, aber es wird sicher
einer Ihrer Leute gewesen sein. Und wie Ich
um die Ecke bog, stand da schon wieder einer,
und am Ende des Wegs ein dritter. Weiß Gott,
niir war's ganz unheimlichI Als ich dann sah.
daß bei meiner Freundin, die den Schlüssel zur
Kapelle hat, kein Licht war, wollte ich wieder
heim, aber da lief mir schon einer nach; ich be¬
kam Angst, eine ganz wilde, sinnlose Angst, und
lief, so schnell ich nur konnte, quer Aber di«
Felder, Steige , die ich seit Jahren kenne, bog
beim Ziegelofen um die Ecke, lief quer durch das
alte Haus, dann den kleinen Abhang hinunter»
wo die dichten Büsche stehen, und da verloren
Ihre Leute mich aus den Augen."

(Fortsetzung folgt.)



M Ausweis «bverl«ngt wurde, frech und verletzte schließlich
i» et Lahnbeamte und eine» Wachmann durch Messerstiche.
Auf dem Lahnhofplatz wurde er eingeholt, niedergeschlagen
»»d «ach Verabreichung einer Tracht Prügel auf die Bahu-
hofwache verbracht.

LetAle NachNctzten u. TÄlsMsmmvr;
Mannheim , 13. März . Noch in dieser Woche

„ird ein Lebensmitteltransport von Rotterdam in
Mannheim erwartet . — Eine Reihe der größten
hiesigen Firmen , wie Lanz, Benz, Strebeiwerke und
andere werden augenblicklichdurch Beauftragte der
französischen Behörden daraufhin kontrolliert, ob sie
noch Munition und Kriegsmaterial Herstellen. Es
darf bemerkt werden, daß diese Fabriken schon seit
längerer Zeit andere Fabrikate Herstellen.

München,  14 . März . Der bayerische Land¬
tag ist nunmehr auf Montag , den 17. März ein¬
berufen. Auf der Tagesordnung steht eine Reihe
von Gegenständen, u. a. die Wayl des Vorsitzenden
deS Gesamt-Staatsministeriums.

Weimar,  13 . März . In der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung wurde das Gesetz betref¬
fend die Regelung der Kohlenwirtschaft gegen die
Stimmen der Unabhängigen und des größten Teiles
der Rechten in zweiter und dritter Lesung endgültig
angenommen, desgleichen das Sozialisierungsgrsetz
gegen die Stimmen der Rechten. — Eine Erklärung
deS Ministerpräsidenten Scheidemann gegen jeden
Versuch zur Loslösung linksrheinischer Landesteile
fand einstimmige Billigung der Nationalversammlung.

Weimar,  14 . März . Vor, dem Abgeordneten
Eichhorn, dem früheren Polizeipräsidenten von Berlin,
liegt ein Schreiben an den Präsidenten der National¬
versammlung vor, in welchem er aus Braunschweig,
wo er bei seinen kommunistischenFreunden Unter¬
schlupf gefunden hat , angekündigt, daß er an den
Sitzungen der Nationalversammlung teilnehmen werde
unter der Voraussetzung des Schutzes seiner persön¬
lichen Freiheit durch den Präsidenten.

Weimar,  14 . März . In der gestern unter
de« Vorsitz des Reichsministers des Innern,
Dr . Prcuß , abgehaltenen Vollsitzung des Staaten-
«usschufses wurde beschlossen, den Entwurf eines
Gesetzes über den Eintritt des Freistaates Württem¬
berg in die Biersteuergemeinschastdem dritten , vierten
»nd siebten Ausschuß zu überweisen. Ferner wurde
den von der Nationalversammlung angenommenen
Entwürfen des Gesetzes betreffend Verkehr mit russi¬

sche» Zahlungsmitteln , des Sozialisierungsgesetzes
«nd des Gesetzes über die Regelung der Kohlen-
wirtschast in der beschlossenen Fassung zugestimmt.

Weimar , 13 . März . Bei den Landtags-
Wahlen in Sachsen -Weimar erhielten die Mehrheits-
sozialisten 18 Sitze, die Unabhängigen 3, Deutsch»
Nationale und Deutsche Volkspartei (verbundene

Listen) zusammen 11, Deutsch-Demokratische und
Christliche Volkspartei zusammen 10 Sitze.

Leipzig,  14 . März . Von den 400000 Mk.
die während des Generalstreiks im Aufträge des
Leipziger A.- und E . Rats vom Oberbürgermeister
in Leipzig erpreßt wurden, hat ein mit der Aus¬
zahlung von Geldern an die Eisenbahnarbeiter Be¬
auftragter 100000 Mk. unterschlagen. Bei der Fest¬
nahme des Täters , der ein vielfach vorbestrafter
Mensch ist, wurden nur noch 42 000 Mk. bei ihm
gefunden.

Berlin,  13 . März . Zu den Erklärungen des
Ministerpräsidenten Scheidemann gegen eine Los-
reißung des Rheinlands sagt das „Berl . Tagebl .":
Wir begrüßen die Erklärung und begrüßen den Be¬
schluß der Nationalversammlung , an dem sich erfreu¬
licherweise auch die Unabhängigen beteiligt haben.
Es ist notwendig, der Entente vor Augen zu führen,
daß das ganze Volk ohne Unterschied der Partei
die Zustimmung zur widerrechtlichen und gewalt¬
samen Abtrennung deutscher Gebietsteile mit aller
Entschiedenheit ablehnt.

Berlin,  13 . März . Die Zahl der bei den
Unruhen in der letzten Woche verletzten Personen
ist, wie die Morgenblätter berichten, erschreckend
groß . Soweit sich bisher feststellen ließ, wurden
nahezu 1000 Personen verwundet . Die Zahl der
in den Garnisonslazaretten liegenden verwundeten
Regierungssoldaten läßt sich vorläufig nicht feststellen,
doch dürften die Truppen keine allzuschweren Ver¬
luste gehabt haben.

Berlin , 13. März . Eist Transport von Freiwilligen
auf dem Wege nackt Berlin wurde auf dem Bahnhof
Sangershausen von Zivilisten angegriffen. Der Transport-
sichrer wurde aus dem Zug gerissen und beraubt. Er sah
selbst später auf dem Bahnhof einen Freiwilligen mit klaf¬
fender Kopfwunde liegen. Nach Aussagen des Transport-
sührers war der ganze Bahnhof von Braunkohlenarbeitern
besetzt. Da der Transportführer seinen Transportschein nur
einem Eisenbahnbeamien gezeigt hatte, so liegt der Verdacht
nahe, daß die Eisenbahnbeamien mit den Spartakisten ge¬meinsame Sache gemarkt haben.

Li bau,  13 . März . Im weiteren Vordringen
wurde den Bolschewisten der wichtige Eisenbahn¬
knotenpunkt Schaulen , an dem die Bahnen Tilsit—
Mitau und Libau —Dünabuyg sich treffen, unter
schweren Kämpfen entrissen. Nördlich davon wurde
Szagarren an der litauisch-kurländischen Grenze ge¬nommen.

Bern,  14 . März . „Petit Parisien " erfährt,
daß beabsichtigt sei, im Frühjahr die schwarzen
Truppen an den Rhein zu senden.

Paris,  14 . März . Es ersmeint jetzt möglich, daß die
deutschen Bevollmächtigten vor Ende des Monats nach Pa¬ris kommen können. Der Korresvondent der „Times" er¬
fährt, daß ö der hauptsächlichsten Delegierten der alliierten
Großmächte allein mit ihnen verhandeln werden, ohne daß
die Minister des Aeußern dabei anwesend sein werden

Paris,  13 . März . Der britische Lebensmitielkontrol-

leur Roberts erklärte heute in Paris Preflevertreter ». tzuß
im ganzen genommen in der Welt kein LebenSmittelmanzel,
sondern nur Mangel an dem nötigen Schiffsraum herrsche.
Zweiiellos sei die Lebensmittellage in ganz Deutschland sehr
schlecht. Die von den britischen Vertretern aus Deutschland
eingelausenen Berichte bewiesen, daß da» deutsche Volk in
einem Zustand lebe, der an Verhungern grenze. Es müßte»
Schritte getan werden, um die Versorgung Deutschland»mit Lebensmitteln zu erleichtern.

Paris, >3 . März . Nach dem diplomatischen Sitn «-
tionsbericht hat der Oberste Kriegsrat gestern nachmittagunter Vorsitz von Clemenceau und im Beisein deS Mar¬
schalls Fach beschlossen, von Deutschland die Auslieferung
aller seiner Flugzeuge und die Einstellung der Neuanierti-
gung solcher bis Friedensschluß zu verlangen. Diese Maß¬
regel soll noch nichts über das künftige Schicksal seinerFlugzeuge besagen.

Die bevorstehenden FriedenSverhaudlunge » .
Berlin,  13 . März . In der Besprechung der »o»

Deutschland bei den kommenden Friedensoerhandlungen zu
verfolgenden Ziele führte der Vorsitzende, Botschafter Graf
Bernstorff, u. a. auS, daß uns nach den bisher vorliegenden
Pressenachrtchtenin 8 bis 14 Tagen der Entwurf für einen
Präliminarfrieden vorgelegt werden würde, der uns vor¬
aussichtlich vor die folgenschwersten Entschließungen stellen
»erde . Die Kolonialfrage, die Arbeiterfragen u. a. würde»
erst beim HaupOrieden zur Verhandlung kommen. Allge¬
mein betont der Botschafter, daß die Reichsregterung strikte
aus dem Standpunkt stehe, daß sür die kommenden Fcie-
densoerhandlungen lediglich die sowohl von Deutschland als
auch von seinen Gegnern angenommenen 14 Punkte des
Präsidenten Wilson, sowie die in seinen vorjährigen Kund¬
gebungen aufgestellten Grundsätze einer gerechten Fciedens-
regelung die Richtschnur zu bilden haben würden.

Berlin, 18. März . Wie wir von -zuständiger Stele
erfahren, hat ReichsministerErzderger trotz wiederholter Bit¬
ten den Eintritt in die deutsche Friedensdslegation abgelchnt.

Nach der Schlacht.
Berlin,  13 . März . Die Zahl der Todesopfer der

Spärtakistenunruhen ist so groß, daß die Unterbringung der
Leichen auf Schwierigkeiten stößt. Im Leichenhause iu der
Hannoverschen Straße sind 196 Leichen untergebracht, von
denen 42 unbekannt sind. Die Ausnahmetähigkeit deS
Schauhauses ist erschöpft. Fast ebensoviele Tote liegen iu
den Garnisonslazorelten . Auch die Krankenhäuser sind sehr
stark mit Toten belegt. So befinden sich im Kraukenhause
am Friedrichsĥ tin 115 Leichen, im Urbankrankenhaus 3».

Nur noch 6 Stunden Arbeitszeit.
Essen,  14 . März . Nachdem die Bergarbeiter deS Be¬

zirks Sterkrade erst vor einigen Tagen die fiebenstündige
Arbeitszeit durchgesetzt haben, verlangen sie jetzt deren Her¬
absetzung auf 6 Stunden täglich einschließlich Einfahrt . I»
einer Belegschaftsversammlung wurde erklärt, daß man die
Kstündige Arbeitszeit mit allen Mitteln , nötigenfalls auch
durch Streiks , erzwingen werde. Auch wurde man Steuern
und andere Reichsabgaben nicht eher bezahlen, bis alle For¬
derungen bewilligt worden seien.
Komplott gegen die amerikanische Regierung?

New - Aork,  13 . März . Von der Polizei wurde ge¬
stern früh das Egst Eide River Building ausgchoben, wo
1S8 Männer und 2 Frauen gefangen genommen wurden.
Es wird behauptet, daß die Vereinigung russischer Landar¬
beiter in Amerika die Gebäude besetzt hielt. Es wurden
dorr Schriften in Beschlag genommen, darunter einige Bü¬
cher in russiscker Sprache, die dazu auffordern sollen, die
amerikanische Regierung zu stürzen.

Stammholz-u.Staagen Verkauf.Auf dem Holzlagerplatz Birkenfeld , an der Linie
Pforzheim —Wildbad (von Pforzheim aus mit der Straßenbahn
ru erreichen kommen am Montag , den 17. und Dienstag,
ve » 18 . März etwa 150 Waggon Bretter 18 und 24 mm,
Bohlen 30/100 mm , sowie Vorratshoiz 8/8 —20 20 cm stark,
waggonweise gegen sofortige Kasse (200 Mark Baranzahlung
auf dem Holzlagerplatz bei jedem Zuschlag, Restzahlung am
Versteigerungstage in Kriegsanleihe oder in bar im Büro des
Holzlagerplatzes), Hur öffentlichen Versteigerung.

Nähere Verkaufsbedingungen werden auf dem Holzlager-
Platz bekannt gegeben.

Stvltgart , den 11. März 1919.
Württ. Arbeitsministerium

_ wirtschaftstechn. Abteilung, Refe rat  Holz.
Oberamtsstadt Neuenbürg.
Habe Ordnung

für - ie Bäder im Schulhaus.
1) Die Badezeit betragt einschließlich An- und Auskleiden

LS Minuten . Bei Ueberschreitung dieser Zeit erhält der
betreffende Badegast in Zukunft keine Badekarte mehr.

8) Die Benutzung der Baderäume geschieht in der Reihen¬
folge der Ankunft der Badegäste.

L) Gebadet wird an jedem Samstag von vorm . 9 Uhr bis
abends 10 Uhr und am Sonntag Vormittag , soweit
das warme Wasser reicht. Die Zeit von Samstag abends
5 Uhr ab ist für die in hiesigen oder auswärtigen Betrie¬
ben Arbeitenden Vorbehalten und stehen die Baderäume
von dieser Stunde ab anderen Einwohnern nur insoweit
zur Verfügung, als zunächst Berechtigte nicht anwesend sind.

4) Wäsche oder Seife wird nicht abgegeben.
5) Die Badekarte ist stets vor Betreten des Boderavms

zu löse». Es wird in dieser Richtung öfters Nachprüfung
erfolgen. Wer beim Verlassen des Baderaums ohne
Karte betroffen wird, hat Strafaüzeige zu gewärtigen.

6) Preise für
ein Wannenbad 40 Pfg .,
ein Brausebad 20 Pfg.

Den 14. März 1019. Stadtschullheißenamt.
A.V. Knödel.

Aus dem Gemeindewald -Abt. Gfäll , Kirchweg, Wolf und
Hardt kommen zum Verkauf:

29,44 Festm. I., 49,21 Festm. II., 96,52 Festm. III.,
66,92 Festm. IV.. 58,50 Festm. V., 16,84 Festm. VI Klasse,
zusammen 317,43 Festm. Tannen - und Forchen-Stammholz;

1,83 Festm. II!., 3,92 Festm. IV., 3,94 Festm. V., 2,16
Festmeter VI. Klasse Eichen- und Birken-Stammholz.

Schriftliche, bedingungslose Angebote in Prozenten der
Taxpreise für 1919 sind bis

Mittwoch , 19. März 1919, abends 7 Uhr,
hierher einzureichsn.

Ferner kommen im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
am Montag , 17. Marz 1919, vormittags 11 Uhr , auf dem
Rathaus hier 149 Stück Baustangen , 32 Stück Gerüststangen,
11 Stück Hagstangen II. und III. Klasse, 14 Stück Hopfenstangen
II. und III. Klasse.

Losverzeichnisseerteilt der Waldschütze.
Conweiler,  13 . März 1919. Gemeinderat.

Straßen -Sperre.
Der Kreisweg blO . 27 b Ellmendingen—Niebelsbach ist

auf Gemarkung Ellmendingen vom 17. bis einschl. 27. März
l. Js . wegen Bauarbeiten gesperrt.

Wasser- und Straßenbauinspektion
Pforzheim.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Nach den ortspolizeilichen

Vorschriften ist

Hausgeflügel
so zu verwahren, daß dasselbe
fremden Feldern und Gärten
keinen Schaden zufügt.

Hierauf wird mit Rücksicht auf
zahlreiche Klagen in letzter Zeit
hingewiesen. Zuwiderhandlun¬

gen müssen bestraft werden.
Stadtschultheißenamt.

A.V. Knödel.

Selbständige , solide, tüchtige

suchen

Allstadt «L Mayer.
Säge -u.Hobelwerk. Mannheim.

Jahrgang 1897
heute abend 8 Uhr Versamm¬
lung im Gasthausz. Ochse».

Gräfenhausen.
Schönen dreiblättrigen

Kltt-SMll
hat zu verkaufen

Ernst Gorgns.
Wildbad.

Ein dunkelgestromter

Boxerhund
kann innerhalb 8 Tagen gegen
Futtergeld und Einrückungsge¬
bühr abgeholt werden bei

Schutzmann Rothfnß.

Viktoriatvageil«nd
Ponhwagm

zu kaufen gesucht.
Angebote unter K. 7112 an

die Geschäftsstelle d. Enztälers.

ganz neu, verkauft
Karl Reißer, Engelsbrand.

Schwarzenberg.

25 Rm. Nadelholz-
Brennholz

hat zu verkaufen Abfuhr günstig.
Jakob Dolle, Bauer.



Wildbad.

Freiwillige Versteigerung.
Wegen Wegzug und Aufgabe der Fremdenpension kommen

in der Villa Waidmann in Wildbad am
Montag, den 17. März 1919, von vormittags 10 Uhr an,
folgende Gegenstände zur Versteigerung:

7 Kleiderkästen, 5 weiß- und 2 braunlackiert, 9 eis.
Bettstellen, je mit Sprungfedern, Matratze und Keil,
9 Nachttische, weiß- und braunlackiert, S Wasch¬
kommode, weißlackiert, 18 Stühle , 12 weiß, 6 braun,
9 Tische, weiß- und braunlackiett, 2 Chaiselongues,
1 AnsjUfttisch, 1 Büffet, massiv. Hartholz, 1 Flur¬
garderobe, massiv eich, mit Spiegel, 1,80 Mir . breit,
und 2 eis. Waschständer.

Die Gegenstände sind wenig benützt, sehr gut erhalten
und dürften sich besonders für Hotels und Fremdenpension,
auch für Kinderschlafzimmer, eignen.

Wildbad

Freiwillige Fahrnir-Versteigerung.
Die Erben des verstorbenen Wilh . Lutz, Schuhmacher¬

meisters. bringen am
Montag, den 17. März, von vormittags.9 Uhr an,

folgende Fahrnisse zum Verkauf:

8
8
-

8

Calmbach.
Wir beehren uns, alle Bekannte und Verwandte

zu unserer am
Sonntag, den 16. März 1919

im Gasthaus zum »Waldhorn « 1« Calmbach
stattfindenden

8 Kochzeits -Ierer F
HF freundlichst einzuladen und bitten, dies als persönliche
2 Einladung annehmen zu wollen.
HF Wilhelm Schweizer» Schuhmacher. »2 Pflegesohn des Gottlob Krazeisen, Schuhmachermstr. M
^2 in Calmbach, ^
^ Friedrike Zahnlecker , E!

Tochter des Christian Zahnlecker in Niefern. ^

Calmbach.

Jer Kiusm-Verein EMdllch Md llMMNd,
e. G. m. b. H.,

hält am Sonntag , den 23 . März , nachmittags 2 Uhr, im

2 Milchkühe, verschied. Feldgeschirr. 1 Kuhgeschirr, Gasthaus zum „Bären " hier seine halbjährige ^
1 eisernen Schaltkarren , 1 kleineren Herb, eine ! Geueraf - NerlkMMlUUa
Partie leere Kitten, 1 neue hölzerne Futterkrippe ^ ^ ^
samt Raufe , eine Partie Sägmehlbretter u Schwarten , ôut folgender Tagesordnung ab:
1 Hanfseil samt Rolle, 2 starke Ketten, 3 Sägmehl¬
körbe, 2 bereits neue Scheuern zum Abbruch, mit!
gutem, starkem Bauholz versehen, welches sich zum!
Ausbau eines Wohnhauses eignen würde. -

Liebhaber sind eingeladen. j

" Wttdbad . den 8. März 1919.^ !

General -Versammlung!

1) Geschäftsbericht,
2) Kassenbericht,
3) Anträge, welche3 Tage zuvor dem Vorsitzenden des

Aufsichtsrats, Hrn. Wildprett,  einzureichen sind.
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird erwartet.

Der Auffichtsrat.

G

Neu heit!
Keschenkcrrtiket

Der Gemeinde -Unterbeamten -Verein Wildbad*
Neuenbürg hüll am Sonntag, den 16. März ds. IS , nach¬
mittags um 1' /, Uhr, in der Schumacher'schen Wirtschaft,
Bayrisches Brauhaus, in Neuenbürg eine außerordentliche
Generalversammlung ab.

Der Landesverband Württ. 'Gemeind-'uuterbeamten wird
zu dieser Versammlung einen Referenten von Stuttgart senden,
welcher über Zweck und Ziele der Beamten- und Unlerbeamten-
vereinigungen usw. sprechen wird. AM) wird derselbe Aufschluß ^
über das Hinterbliebenen- und Unsallsürsorgegesetzgeben.̂ H nlMMkfik.

Stoff-
für Knaben. « «rüge,
„ Bu schen. s„
„ Konfirmanden»
„ LUmen Kostüme, ' M
.. Röcke

in blau und farbig.
August Wilhelm,Tuchhandl,..

Pforzheim,
Oestk. K.-Fr.-Str . 3,1 kr.

Kein Laden. — Kein Laben.

für Konfirmation und Ostern
empfiehlt in großer Auswahl

Neuenbürg.

SchleiferM
Hilfsarbeiter

zum Anlernen gesucht.
Friede . Waldbauer,

Bügeleisenfabiik.
Enzklösterle.

Mer
war beim Nes .-3af .»Negt.
Nr . 120 und könnte mir über
den Verbleib meines Manne»,
Gefreiter Johannes Geigl«
Näheres Mitteilen?

Frau Elisabeths Geigle.

Zu sofortigem Eintritt suche«
wir ein einfaches, tüchtiges

5ervlenMchev
für die Restauration.

Hotel Post , Herrenalb.
Suche zu baldigem Eintritt

ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Frau L. Treiber,
Gasthofi zum Windhof,

Wildbad.

Es wird sich daher dringend empfehlen, daß alle Kollegen,
soweit sie dienstfrei sind, ebenso die dem Verein noch fern¬
stehenden Mitglieder, zahlreich an dieser Versammlung teilnehmen.

Tagesordnung:
1. Neuaufnahme von Mitgliedern.
2. Wahl der Ausschußmitgiieder.
3. Wahl einer inneren Kommission für den Verein zur Ent¬

gegennahme von Wünschen und Beschwerden der
Bezirkskollegen usw.

4. Verschiedene Gegenstände.
Die Beamten der Gemeinden des ganzen Oberamtsbezirks

werden zu oieser Versammlung ebenfalls eingeladen.
Der Vorstand : Polizeiwachtmeister Horkheim er.

Buchbinderei :: Buchdruckerei
Bilder -Einrahmungr «, Papier und Schreibwaren.

Die Ausstellungsräume können ohne Kaufzwang
besichtigt werden.

Gasthausz. „Krone", Schwann.
Wieder-Eröffming IS. März. !

Neiue Weine , vorzügliche Küche, gute Bedienung , j
Es ladet ergebenst ein

Fr . Düchler.

auS Schwarzblech oder verzinktem Blech, eigenes Fabrikat,
empfiehlt

Emil R-tt-r, Weilderstadt.

MD

d
!S

Gin frischer Transport

belgischer u. anderer
Arbeitspferde

ist eingetroffen.

^rssskurAsr L Oi
O.-H. Lord.

SeM§8erem KMMW.
Sonntag , den 16 März

Ausflug mit Damen
nach Eyachmühle über Dennach.
Abmarsch in Neuenbürg1 Uhr.

H. Bozenhardt.

ksrasprevdsr 18.

^Samstag 8 Uhr.
^Vollzähligu. pünktlich.

Auf 1. April

Mädchen
gesucht, nicht unter 19 Jahre
alt, selbständig in einfacher
Küche, bei hohem Lohn.

H. Lemppenau,
Hosen-Enz.

Herren«  lb.
N IMMMIlM !»

hält nächsten Sonntag , 16.März
mittags 2 Uhr seine

Mhjahrs-BersMmlW
im Hirsch in Kullenmühle ab,
wozu sämtliche Imker und
Imkerinnen eingeladen sind.

Vorstand Walther.

Zum Eiereinlegen empfehle

WilA König , Herrenalb,
Telefon Nr . 35.

Suche nach Frankfurt a/M.
ein solides, ehrliches

Mädchen
in eine Metzgerei bei guter Be¬
handlung und hohem Lohn.

Auskunft erteilt
Frau Karl Wein,

Metzgerei, Herrenalb.

aus 1. oder 15. April gesucht.
Anträge sind einzureichm an

die Verwaltung des Kranken*
Heims in Wildbad.

zu kaufen gesucht.
Schriftl. Angebote an

Fr . W ., Pforzheim,
Allstädter Kirchenweg 12,1.

Leiden Sie an Kopfschmerzenx»d
Haarausfall so kaufen Sie

Mnz-BrmtMiu
zu hkben bei

Karl Genthner»
Frisemgeschiift,

Bad Liebenzell und Höfe».
Zu verkaufen:

Vertiko in lakiert, po tiertu.eichen,.
1 Chaiselongue, lak. Kommod«,
neue starke Zimmer- u. Kuchen-
tische, neueu.gebr.Zimmerstühl«,
Küchenhocker, 1.u.2lür.Schränke,
l Gewichtregulateur, Bilder u.
Spiegel. Pforzheim , Dillstei¬
nerstraße 18, Laden, W . 2165.

Weiße eiserne Bettstellen mit
Matratzen, sowie polierteu. lak.
vollständige Betten, Nachttische,
1 großer Küchenschrankf. Wirt¬
schaft passend, eine Badeeinrich¬
tung mit Gasofen äußerst billig
zu verkaufen . Pforzheim,
Dillfteinerst. 18, Lad.,Tel. 2165.

r *siis
von Stall * und Feldhase«
werden fortwährend zu den
höchsten Preisen angekauft.

Fritz Hanselman «,
Eisen- und Metallhandlung,.

Calmbach.

Druck« d Berta, der C. Meeh'schen Buchdruckrretde» EnztSlerS— Für di« SchristleituugverantwortlichD. Str » »  t » Nenenbür,.
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